
Artenschutzrechtliche Vorprüfung (ASP Stufe I)  

zum Bebauungsplan K 173, Bl. 1, 1. Änderung 

 

Die Stadt Troisdorf beabsichtigt den Bebauungsplan K 173 Bl. 1 in der 1. Änderung aufzu-
stellen, um den Bau eines clubhausnahen Betriebsgebäudes im Anschluss an den vorhande-
nen Parkplatz zu ermöglichen. Das Betriebsgebäude soll in „Containerbauweise“ errichtet 
werden und eine maximale Höhe von 3 m erhalten. Mit den Außenmaßen von 22 m x 26,5 m 
erhält das Gebäude eine Grundfläche von 583 qm in einer gesamten zusätzlichen ausgewie-
senen Sonderbaufläche von 720 qm. Das Gebäude wird für das Abstellen und die Lagerung 
von Maschinen und Geräten zur Golfplatzpflege benötigt. Gleichfalls findet in der ausgewie-
senen Sonderbaufläche eine bereits bestehende Toilettenanlage mit zwei Kabinen ihren 
Platz. Die Toilettenanlage wurde für die Nutzer der E-Charging-Anlage auf dem Parkplatz er-
richtet. 

 

Der dafür vorgesehene Standort ist Bestandteil des Roughs der Golfanlage und besteht zur-
zeit aus stark genutztem Rasen und den Ausläufern der rund 170 m langen freiwachsenden 
Hecke, die den Golfplatz von dem in diesem Zusammenhang erstelltem Kfz-Parkplatz ab-
grenzt. Von den rd. 1.900 qm Feldgehölzen gehen im Zuge der dann möglichen Baumaß-
nahme rd. 65 qm dauerhaft verloren. 

Im Gegenzug entfällt in dem Bebauungsplan das Baurecht für den „Betriebshof Golf“ an der 
nordwestlichen Grenze des Golfplatzes im Umfang von 1.800 qm, in dem ein Gebäude von 
780 qm bis zu einer Höhe von 6 m möglich gewesen wäre. 

Die rd. 12 Jahre alte freiwachsende Hecke wurde entsprechend der Festsetzungen des Be-
bauungsplans K 173, Bl. 1 gepflanzt und besteht aus folgenden Gehölzen: 

Acer campestre  Feldahorn 
Carpinus betulus Hainbuche 
Fagus sylvatica  Rotbuche 
Fraxinus excelsior Esche 
Quercus robur  Stieleiche 
Quercus petraea Traubeneiche 
Sorbus aucuparia Eberesche 
Corylus avellana Hasel 



Cornus mas  Kornelkirsche 
Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn 
Euonymus europaea Pfaffenhütchen 
Prunus padus  Traubenkirsche 
Rosa canina  Hundsrose 
Salix caprea  Salweide 
Sambucus nigra Schwarzer Holunder 

 

Bäume mit Höhlenpotenzial sind aufgrund des geringen Alters nicht darunter. In den Ortster-
minen am 18.05. um 18:00 Uhr und am 19.05.22 um 08:30 Uhr wurden als Zufallsbeobach-
tungen Amsel und Singdrossel gehört. 

Die Hecke ist potenzieller Lebensraum für viele Vogelarten. Durch die Lage am Parkplatz 
und dem Zugang zum Golfplatz ist die Hecke durch Störungen an dieser Stelle beeinträch-
tigt. Der Verlust von 65 qm des insgesamt 1.900qm großen Lebensraums Hecke ist als nicht 
als erhebliche Beeinträchtigung lokaler Vogelpopulationen zu bewerten. Zum einen gibt es 
ausreichend Ausweichlebensraum innerhalb der vorhandenen Gehölze des Golfplatzes. Zum 
anderen ist der Verlust an der störungsarmen nordwestlichen Grenze des Golfplatzes aus 
artenschutzrechtlichen Gründen 1:1 vor der Freimachung des Baufelds durch Neupflanzung 
auszugleichen. Die Gehölzauswahl ist der o. angeführten Liste zu entnehmen. Die Ersatz-
pflanzung wird in einem städtebaulichen Vertrag mit dem Bauherrn vereinbart. 

Unter der Voraussetzung, dass die Verbote des § 39 BNatSchG, hier insbesondere der Abs. 
5, Fäll- und Rodungsverbot vom 01. März bis zum 30. September, eingehalten werden und 
die Ersatzpflanzung an der nordwestlichen Grenze des Bebauungsplans umgesetzt werden, 
sind artenschutzrechtliche Verbotstatbestände während und infolge der Errichtung des ge-
planten Betriebsgebäudes auszuschließen. 

 

 

Zusammengestellt 

Stadt Troisdorf, 19.05.2022 

Christiane Schubert 

 

 

 

  



 



 

 

 


